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Wärmeschuß, da bereits 1 Vol. % Wasser die Wärme-
leitzahl um 30 % erhöht. Die Frage, welche Heizungs-
art zu wählen ist, wird in erster Linie durch die An-
passung der Heizung an die wirtschaftlichen Verhält-
nisse des Wohnungsinhabers entschieden. Die Eigen-
art der Einzelofenheizung, Heizleistung und Brenn-
stoffkosten in jedem beliebigen Umfange einschrän-
ken zu können, ist für die Verhältnisse des Klein-
Wohnungsbaues besonders wichtig. Die Verheizung
von billigem Brennstoff bei guter Wärmeausnüßung
und weitem Leistungsbereich sollte eine gut instal-
lierte Feuerung gestatten. Besonderes Interesse be-
anspruchen auch die Strömungsvorgänge in Feue-
rungs-, Gas- und Lüftungskaminen, hauptsächlich in
Bezug auf Windeinwirkung. Messungen und Ver-
suche in dieser Hinsicht, die in bahnbrechender Art
durch Dr. Ing. Meuth V. D. I. ausgeführt wurden, er-
gaben wichtige Anhaltspunkte über zweckmässige
strömungstechnische Ausbildung der Kaminköpfe und
Züge. Ing. O. Schmuziger, Rüschlikon.

Verbandswesen.
Schweizerischer Spenglermeister- und Instal-

lateur-Verband. Am 10./11. März fand in Liestal
eine von über 110 Delegierten des Verbandes be-
suchte Sektionsvorständekonferenz statt. Die Versamm-
lung war einstimmig in der Auffassung, dafj Arbeits-
bedingungen durch einen angemessenen Lohnab-
bau den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen
angepaßt werden müsse. Mit Rücksicht auf die in
allen Landesteilen stark reduzierten Preise sei ein
Abbau nicht mehr zu umgehen. Der in Basel abge-
schlossene Arbeitsvertrag, der einen Abbau der Löhne
um zirka 5—10% vorsieht, wird gutgeheißen. Die
bestehenden Preistarife für Spengler wie für
sanitäre Installationsarbeiten werden gemäß
Beschluß der Tagung sofort den veränderten Lohn-
Verhältnissen angepaßt und wesentlich reduziert. Die
Inkraftseßung ist auf den 1. April 1934 beschlossen
worden. Die Versammlung genehmigte alsdann die
Maßnahmen der Verbandsleitung auf dem Gebiete
der beruflichen Ausbildung und beschloß die erste
Meisterprüfung im Spenglergewerbe im April
1934 in Bern durchzuführen. Die Verbandsleitung
wurde beauftragt, dasselbe Reglement für die Ab-
legung der Meisterprüfung im Installationsgewerbe
vorzubereiten. Im allgemeinen wird festgestellt, daß
es im Interesse des Handwerkes liegen würde, wenn
die Durchführung der Lehrabschlußprüfungen,
wie auch die Zwischenprüfungen, möglichst bald den
Berufsverbänden übertragen werden könnte. Die bis-
herige Regelung befriedigte nur teilweise. Die Ver-
Sammlung beschloß, in nächster Zeit Bleibearbei-
tungs- und Ber ech n u ngsku rse und einen wei-
teren Vorbereitungskurs für die Meisterprüfun-
gen abzuhalten. Sie ist einmütig in der Auffassung,
daß die im Bundesgeseß vorgesehenen Zwischen-
Prüfungen eingeführt werden sollten.

Der Verband verlangt mit Bezug auf die Sanierung
der landwirtschaftlichen und vor allem der Hotelbe-
triebe einen wirksamen Schuß des Baugewerbes.
Die gegenwärtige Sanierungspraxis der genannten
Betriebe erfolgt in der Hauptsache dadurch, daß die
zuständigen Instanzen die Kosten einer Sanierung
von einer Gruppe auf die andere abschieben. Die
in Frage kommenden Handwerker haben die über-
zeugung, daß sich Behörden und Öffentlichkeit der

mißlichen Lage nicht bewußt sind, in welcher sich
der gewerbliche Lieferanten- und Handwerkerstand
befindet. Nachdem den Hotelangestellten besondere
Schußmaßnahmen bewilligt wurden, dürfte es zum
mindesten auch angebracht sein, den Meistgeschä-
digten ein Mitspracherecht einzuräumen. Der Ver-
band gibt daher der Erwartung Ausdruck, daß bei
der Beratung der Revisionsvorlage zum Pfandnach-
laßverfahren für die Hotelindustrie (Botschaft des
Bundesrates vom 30. Januar 1934) den berechtigten
Begehren des Lieferantenstandes in allen Teilen ent-
sprochen wird. Die Genehmigung des bundesrät-
liehen Vorschlages seitens der geseßgebenden Be-
hörde hätte die sofortige Einleitung einer Hilfsak-
tion für die betroffenen Gewerbe zur Folge.

Die Berichterstattung der Sektionspräsidenten über
die P r e is ve r h ä 11 n i sse im Spengler- und Instal-
lateurgewerbe ergab mit aller Deutlichkeit, daß neue
Wege gesucht werden müssen, um der herrschen-
den Schleuderkonkurrenz entgegenwirken zu können.
Unter der Herrschaft des jeßt geltenden Rechtes
können die größten Preisunterbieter nicht zur Rechen-
schaft gezogen werden. Der Verband fordert daher
die sofortige parlamentarische Beratung des
Entwurfes zum Bundesgeseß über den unzu-
lässigen Wettbewerb und unterstüßt alle Maß-
nahmen zur Revision des Art. 31 und 34 der Bun-
desverfassung. Er hält die Bereitstellung von
Bauarbeifen für dringend notwendig.

Kantonalverband der zürcherischen Haus- und
Grundeigentümervereine. Die ordentliche dies-
jährige Delegiertenversammlung fand im Zunfthaus
„Zur Zimmerleuten" statt. Sämtliche Verbände, die
insgesamt 8400 Mitglieder zählen, waren durch Dele-
gierte vertreten. An Stelle des erkrankten Verbands-
Präsidenten Forrer leitete Oberst Zellweger die
die Versammlung. Die statutarischen Geschäfte fan-
den rasch ihre Erledigung. Protokoll und Jahresbe-
rieht wurden stillschweigend genehmigt. Die Jahres-
rechnung schließt mit einem Überschuß von rund
2300 Fr. ab, womit sich das Verbandsvermögen auf
rund 8600 Fr. erhöht. An Stelle des im Berichtsjahre
verstorbenen Vorstandsmitgliedes Louis Binz (Winter-
thur) wurde einstimmig Baumeister Jakob Lüssy, eben-
falls von Winterthur, gewählt.

Sekretär Dr. Max Brunner hielt einen von der
Versammlung mit großem Interesse enfgegengenom-
menen Vortrag über „Grundeigentum als Kapitalan-
läge". In der anschließenden Diskussion gelangten
u. a. auch die linksgerichteten Bestrebungen nach
Einführung lokaler Mietpreis-Kontrollkommissionen
zur Sprache. Allgemein wurde der Standpunkt ver-
treten, daß die Hausbesißerverbände sich zur Bildung
solcher Kommissionen nur dann herbeilassen können,
wenn gleichzeitig auch auf die Interessen der Haus-
besißer Rücksicht genommen wird, wenn also nicht
bloß die Mieten herunter-, sondern gegebenenfalls
auch hinaufgeseßt werden.

Bildungswesen.
Gewerbeschule Biel. Der neuerdings sehr ge-

schmackvoll ausgeführte, soeben erschienene Jahres-
bericht 1933 der Gewerbeschule Biel zieht einen
vielseitig interessanten Querschnitt durch die Tätig-
keit dieser in zielsicherem Auf- und Ausbau stehen-
den großen beruflichen Bildungsanstalt. Außer den
eidgenössischen und kantonalen Behörden und der
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Wsrmszcliuh, cls lsscsilz 1 Vol, °/g Wszzsc clis Wscms-
lsis^slil um 30 °/g spoils. Dis k-csgs, vvslclis l^Isi^ungz-
srì ?u wslilsn izs, wiccl in sczssc l_inis cluccli clis ^n-
pszzung clsc l^lsi^ung sn clis wicszcl^sssliclisn Vsclisls-
nizzs clsz Wosinungzinlislssi-z snszcl^isclen, Dis ^igsn-
sri cisc ^in^slolenlisi^ung, I-Isi^lsizsunz uncl Lcsnn-
zsosslcozssn in )sclsm lzslislsigsn Dmssngs sinzclicsn-
Icsn ^u können, izs lüc clis Vsclislsnizzs clsz Xlsin-
v/olinungzlzsusz szszonclscz v/icl^sig, Ois Vsclisi^ung
von szilligsm Lcsnnzsoss lzsi gussc Wscmssuznuhung
un6 v,sissm l_siztungzlsscsicsi zollss sins gui inzssl-
liscss I^suscung gszsssssn, Lszonclscsz lnsscszzs lzs-
snzpcuclisn sucsi clis ^tcömungzvocgsngs in I^sus-
cungz-, (Dsz- uncl l.üssungzl<sminsn, sisupszsclilicli in
ös-ug sui Winclsinvviclcung, I^Iszzungsn unc! Vsc-
zuclis in cliszsc s-sinziclis, clis in lzslinlzcsclisnclsc ^cs
cluccsi Dc. lng, Xlsusli V. D. suzgssülics wucclsn, s»--

gslssn wicsisigs /^nlislszpunlcss ülzsc ^wsclcmszzigs
zscömungzssclinizclis ^uzlsilclung clsc Xsminlcöpss unc!
Xügs, lng, O, 5climuTigsc, Xüzclililcon,

Verlssnckwezsn.
îckv,eîier»«ksr Zpeng>srmeÎ5»er- unci InttsI

Isteur-Vsrbsntt. /^m 10,/11, I^Isr^ ssncl in l_iszssl
eins von ülssc 110 Dslsgisclsn clsz Vsclssnclsz lss-
zucliss Tslcsionzvoczssnclslconsscsn? zsgss, Dis Vsczsmm-
lung v/sc sinzsimmig in clsc ^ussszzung, clsl; ^clssisz-
lssclingungsn cluccli sinsn sngsmszzensn I.olins1z-
k s u c!sn vscsnclscssn wicszclisssliclisn Vsclislsnizzsn
sngspshs v,Ecclsn müzzs. s^lis kuclczicl^s sus c!is in
sllsn l.snclezssilsn zssclc rsclu^iscssn k^csizs zsi sin
Aszszsu niciis mslic ^u umgslisn, Dec in kszsl slzgs-
zclilozzsns /Vlssiszvscsfsg, 6sc sinsn ^lzissu clsc l_ö!ins
um ^iclcs 5—10?4) voczislis, wiccl gusgslisiszsn, Dis
lzszsslisnclsn s^csizts cils süc 5psnglsc wie su?

zsnisscs l nzss l l s s i o n zs ciz sis s n vvscclsn gsmsk;
Lszclilusz clsc Isgung zosocs clsn vscsnclscssn l.osin-
veclislsnizzsn sngspslzs unc! wszsnslicli csclu^iscs, Dis
lnlccssszsszung izs sus c!sn 1. /^pcil 1934 lsszclilozzsn
^occlsn. Dis Vsczsmmiung gsnssimigls sizclsnn clis
!>4skznssimsn clsc Vscszsncisisisung sus c!sm (Dslsisls
<3sc lzscus!ic!isn /Vuzlsilclung unc! IzsscsilOk; c!is scsis
l^lsizlssprusung im 5psng!scgsv,s>-!i>s im /^pn!
1934 in öscn ^ui-cliTusü^rsn. Dis Vsi-szsncszisilung
vvuccls Isssussfsgs, c!s55s!!ss ksglsmsns süc c!is /^Is-
isgung clsc I^Isizsscpcüsung im >n5ss!Ission5gswsc!i>s
vOc^uisscsilsn. !m sligsmsinsn v/icc! sszlgszlsül, clsk;
E5 im Insscs55s cls8 i-ssnclwsclcsz liegen wücc!s, wenn
clis Duccsisüiicung clsc I-S li cs!z 5cli u k; p cü su n gsn,
vvis sucli c!is /v^izclisnpcüsungsn, mögliclizs lzsic! clsn
öscuszvsclssnclsn üizsclcsgsn wsccisn lcÖnnis. Dis lziz-

liscigs Regelung issscisciigls nuc Isilv^sizs. Dis Vsc-
zsmmlung szszcsilol;, in nscliZssc ^sil ö s i sz s s c lu s i -
lung 5- unc! ö s c sc!i n u n gzlcu czs unc! einen wsi-
Iscsn Voclsscsisungzlcucz süc c!is ^IsiZlsi-prusun-
gsn sls^ulisllsn. ^is izs sinmülig in clsc /^ussszzung,
c!skz clis im Kunc!s5gszs1z vocgszslisnsn ^wizclisn-
pcüsungsn singssülics wsccisn zolllsn.

Dsc Vscszsnc! vsclsngt mis ös^ug sus ciis ^sniscung
c!sc lsncswii-tzclissslicliSn unc! vor sllsm clsc l-soisllss-
Icislss einen v/iclczsmsn 5cliu1; clsz ösugsv/scszsz.
Die gsgsnv^sctigs Zsniscungzpi'sxiz cisc gsnsnnlsn
kslcisiss scsolgs in c!sc l-ssupszsclis c!sciucc!i, clsk; clis
^uzssncligsn lnzisnz!sn clis Xazlsn sinsc 5sniscung
von sinsc (Dcupps sus clis snclsi-s slzzcliislzsn> Dis
in s-csgs lcommsnclsn s-lsnclvvsclcsr lisissn clis Dlzsc-

Zeugung, c!sk; zics, ksliÖcclsn unc! (Dsssnllicsiicsi! cisc

mihliclisn s.sgs niclis lsswu^l zincl, in vvslclisc zicli
clsc gswsclzlics>s I.issscsnssn- uncl l^snclv/sclcsczssnc!
szssinclsl. l^lscsiclsm clsn s^oislsngSZssllssn lsszonclecs
5cliu!;msk)ns>im6n lzswilligs vvucclsn, clücsls sz ^um
minciszisn sucli sngslscsclis zsin, clsn l^lsizsgsZclis-
cliglsn sin lvliszpcscliscscks sin^ucsumsn> Dsc Vsc-
Issnc! gilsl clslisc clsc ^cwscsung ^uzclcuclc, clssz izsi
clsc öscslung clsc l^svizionzvocisge ^um ?ssnclnscli'
lslzvscsslicsn süc clis l^lolslincluzscis (öoszclisss clsz
Lunclszcsssz vom 30, isnusc 1934) clsn lsscscl^sigtsn
lZsgslicsn clsz l_issscsnssnzssnclsz in sllsn Isilsn sni-
zpcoclisn wiccl. Dis (Dsnslimigung clsz lsunclszi-ss-
liclisn Voczclilsgsz zsilsnz 6sc gszsi^gslssnclsn ös-
siöccls sislts clis zosocligs ^inlsilung sinsc s3ilszsl<^
lion süc clis lsslcosssnen Ssvvsclss /!uc l-olgs.

Dis ösi-iclilsczsslsung c!sc 5sl<sion5pcszic!snssn ülssc
clis cs iz vs c li s l s n i 55S im 5psnglsc- uncl lnzssl-
lslsucgswsclze scgsls mis sllsc Dsusliclilcsis, clslz neu s
Wegs gszuclis v/scclsn müzzsn, um clsc liscczcsisn-
clsn ^clilsuclsclconlcuccsn^ snsgsgsnwiclcsn ^u Icönnsn,
Dnssc clsc s-lsmzclisss clsz jss;s gslssnclsn l?sclissz
Icönnsn clis gcök)ssn ?csizunssclsisssc nicl^s ^cuc ksclisn-
zclisss gezogen v/scclsn, Dec Vsclzsncl sorclscs clslisc
clis zolocsigs psclsmsnlscizclis öscslung clsz
^ns^vuclsz ^um öunciszgszsl; ülssc clsn un?u-
lszzigsn Wssslsswscls uncl unssczsül^s slls l^lsl)-
nslimsn ^uc l?svizion clsz /^cs, 31 uncl 34 clsc öun-
clszvscsszzung, lisls clis öscsiszssl l u n g von
ösusclzsissn süc clnngsnc! noswsnclig,

Xsntonslverbsnci kisr rürckerilcken lisui uncl
Vruncieigenîûmekvekeine. Dis occlsnsliclis cl sz
)slicigs Dslsgiscssnvsczsmmlung ssnc! im ^unsslisuz
„^uc ^immsclsulsn" zsstl. 5smsliclis Vsclusncls, clis
inzgszsms L400 I^Iisglisclsc -slilsn, wscsn cluccli Dsls-
giscls vsclcslsn, /^n 5>slls clsz sclccsnlclsn Vsclssnclz-
prsziclsnlsn s-ocrsc Isissls (Dlssczs /sllv/sgsc clis
clis Vsczsmmlung, Dis zsssulscizclisn (3szclissss ssn-
clsn cszcli ilics ^clscligung, ?cosol<oll uncl lslicszszs-
nclis ^vucclsn zsillzcliwsigsnci gsnsl^migs. Dis lskcsz-
cscs>nung zcliliskzs mis sinsm Dksczcliuk; von cunci
2300 l-c. sls, womis zicli clsz Vsclzsnclzvscmögsn sui
cuncl 3600 s-c. scliölis, /^n ^sslls clsz im Vscicliszjssics
vsczsoclssnsn Voczssnclzmisglisclsz l.ouiz öin^ iWinssc-
sliuc) wuccls sinzsimmig ösumsizssc lslcolz l.üzz^, slzsn-
ssllz von ^insscsliuc, gswslils,

^slccsssc Dc, 54sx öcunnsc liisls sinsn von clsc

Vsczsmmlung mis gcokzsm lnsscszzs snsgsgsngsnom-
msnen Vocscsg ülssc „(Dcunclsigsnsum slz Xspisslsn-
lsgs", ln clsc snzclilislzsnclsn Dizlcuzzion gslsngssn
u, s, sucli clis linlczgscicsissssn öszscslzungsn nscli
^insülicung lolcslsc lvlisspcsiz-Xonscolllcommizzionsn
^uc Zpcscsis, Allgemein v/uccls clsc 6ssnclpunl<s vsc-
scsssn, clsh clis l^suzlzsziszscvsclssncls zick ?uc öilclung
zolclisc Xommizzionsn nuc clsnn lnsclssilszzsn lcönnsn,
v/snn glsicli^sisig sucli su! clis lnlscszzsn clsc >4suz-

lsszil^sc küclcziclis gsnommsn vviccl, wsnn slzo niclis
lslosz clis I^lisisn liscunssc-, zonclscn gsgslssnsnssllz
sucli siinsusgszslzs ^vscclsn,

kilclungz^eien.
Lsvsrbelcliule öisi. Dsc nsuscclingz zslnc gs-

zclimsclcvoll suzgssülicss, zoslssn sczcliisnsns lslicsz-
lssciclis 1933 clsc (zswsclzszcliuls öisl ^islis sinsn
vislzsilig inlscszzsnlsn (Dusczcliniss cluccli clis Islig-
Icsis cliszsc in ^islzicliscsm ^us- uncl /Vuzlssu zsslisn-
clsn groszsn kscusliclisn Vilclungzsnzssls, /^u^sc clsn
siclgsnözzizclisn uncl lcsnsonslsn ksliöcclsn uncl clsc
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